
Jahresbericht 2003 aus der Sicht des Präsidenten 
 
 
Liebe Clubmitglieder 
 
Ein wunderschöner Sommer geht zu Ende, ein Sommer, der die Lederkombi von innen mit Feuchte 
beanspruchte. Vermutlich wäre der eine oder andere bei dieser Hitze lieber in Shorts und T-Shirt 
gefahren. 
Nun haben uns aber die kühleren und kürzeren Tage wieder eingeholt und die Motorradschuhe sind 
dem Eisschaber gewichen. Es wird Zeit eine schöne, unfallfreie Töffsaison nochmals Revue passieren 
zu lassen. 
 
Ein fester Bestandteil unsere Anlässe zu dokumentieren ist der Info-Kanal geworden (Paparatzi Michi 
sei gedankt!). Eine Plattform, die wir auch in Zukunft nutzen werden, um auch der Öffentlichkeit unser 
Clubleben vorzustellen. 
 
Besonders stolz sind wir aber auf unsere neue Homepage, die unser Mitglied Roland Amsler gestaltet 
hat. Im Namen des Vereins möchten wir Roland nochmals recht herzlich für seinen Einsatz danken. Wir 
sind sicher durch die Homepage einerseits die Mitglieder noch besser zu informieren, andererseits 
unseren Club interessierten Leuten einfacher zugänglich zu machen. 
 
Wie wir bereits an der GV 2002 mitgeteilt haben wird sich auch im Vorstand einiges verändern. Wir 
konnten mit unserem Aufruf an der GV 2002 zwei Interessenten für ein Amt im Vorstand gewinnen. Es 
sind dies: unser Webmaster Roland Amsler und Hinterradfahrer Beat Muff. Einzelheiten zur neuen 
Zusammensetzung des Vorstands halten wir uns für die GV auf. 
 
Nun ist es aber an der Zeit die einzelnen Anlässe nochmals kurz Revue passieren zu lassen. 
 
 
Ski-Weekend 18./19.01.03 
 
Gerade rechtzeitig vor dem grossen Stau in Zürich kamen wir in der Sennenstube auf den 
Flumserbergen an. Ein herrlicher Ort diese Sennenstube: etwas abgelegen vom Dorf mit Blick auf die 
Churfirsten und einer schönen Unterkunft. 
Nach dem wir einen wunderschönen Tag auf den Skiern verbracht hatten, ging es dann am Abend zum 
obligaten Fondueessen. Der Wirt hat uns spontan eine urchige 2-Mann Musik organisiert, was danach 
geschah, behalten wir für uns. Nur so viel, die Spuren vom Löffeln und Hämmern waren am nächsten 
Tag noch zu sehen. 
Unsere Nachtschwärmer Heri Gofer und Michi Held konnten es natürlich nicht unerlassen und brachen 
bei nächtlicher Stunde auf, mit der Mission Flumserberg unsicher zu machen. Beim Tanzen hatte sich 
Michi dann bei einem rhythmischen Hüftdreher das Knie so verdreht, dass er kaum noch gehen konnte. 
Leider haben sich die beiden so weit von der Truppe entfernt, dass sie sofort (4 Uhr morgens) Hilfe 
anforderten. Doch leider haben sie meine Natelnummer mit der der REGA verwechselt. Als sie dann 
aber bemerkten, dass der Espace keine Rotoren hat und der Pilot sich wieder aufs Ohr gelegt hatte, 
schleppten sie sich Arm in Arm den Berg hoch. Reto wurde wegen unterlassener Hilfeleistung 
angeklagt und musste zur Strafe bei wunderschönem Wetter einen weiteren Tag Ski fahren. 
 
 
Fondue-Abend 15.02.03 
 
Wieder durften wir bei geselligem Beisammensein Dani Scharpf’s und Pfünzi’s  Fondue-Künste 
geniessen. Wir möchten ihnen auf diesem Weg nochmals recht herzlich für die vorzügliche 
Organisation danken und hoffen diesen Anlass weiter im Jahresprogramm zu behalten. 
 
 
Winterpokal Jassturnier 21.03. 03 

 
Guido hat uns im Rest. Löwen Waldenburg das Jassturnier organisiert. Auf diesem Weg bedanken wir 
uns bei Guido nochmals herzlich für die Organisation. 
Nicht weniger als 16 Personen kämpften um jeden Punkt, bis dann zu später Stunde Dani Scharpf als 
Sieger erkoren wurde, dicht gefolgt von Marc Schaad und GGG (Guido Göpf Gueng). 



 
 
Pfingstreise 07. - 09.06.03 
 
15 Motorräder und 1 Trike besammelten sich am Samstagmorgen bei schönstem Wetter in Hölstein. 
Michi als stellvertretender Tourenleiter führte uns dann durch das Emmental via Entlebuch auf den 
Glaubenberg. In Wollhausen rettete uns Farah dann vor den grauen Ordnungshütern, da sich ihre 
Blase bemerkbar machte und wir kurzum bei der nächsten Tankstelle einen Rast einlegten. Von 
aufmerksamen Bewohnern wurden wir informiert, dass nur 2 km weiter eine Grosskontrolle im Gange 
sei. Wir schickten also unseren Späher Gümper (Silvan Itin) los, der dann auch prompt auf Herz und 
Nieren geprüft wurde und erst nach 20 Min. wieder zu uns zurückkehrte. Kurzerhand wurde die Route 
umgebaut und via Brünig-Grimsel erreichten wir dann unser Nachtlager in Ritzingen (Goms VS), wo 
schon eine Schar Kinder, Frauen und Freundinnen auf uns warteten. 
Beim geselligen Zusammensein durften wir eine wunderschöne Nacht auf der Terrasse ausklingen 
lassen, wenn da nicht die Junikäfer gewesen wären. Die Krabbeltiere mit hängenden Beinen und 
unkontrollierten Richtungsänderungen attackierten immer wieder unseren Michi, der jede Attacke mit 
einer spastischen Tanzeinlage erwiderte. 
Am Montag führte uns die Route via Unterwallis - Aigle - Col de Mosse - Diemtigtal sicher zurück nach 
Waldenburg, wo wir alsdann unsere schöne Pfingstreise im Rest. Löwen ausklingen liessen. 
 
 
Sternfahrt 28.06.03 
 
Leider konnten wir an der Sternfahrt die Beteiligung vom letzten Jahr nicht halten und durften nur mit 8 
Motorräder den WSK-Parcours in Angriff nehmen. 
Der WSK hat wieder keine Mühe gescheut und uns einen anspruchsvollen, anstrengenden Parcours 
zusammengestellt. Die Wahl der Postenarbeiten und die Kreativität vom WSK lässt sich kaum mehr 
übertreffen. Wir sind schon gespannt, was uns nächstes Jahr widerfahren wird. Das Fest auf dem 
Gerstel war wie immer ein gelungener Anlass. 
 
 
Hochzeiten: 

 
Im laufenden Vereinsjahr durften wir auch noch zwei Hochzeiten beiwohnen, da sich 3 unserer Mit- 
glieder entschieden, den Bund der Ehe einzugehen. 
Wir möchten uns auf diesem Weg nochmals recht herzlich bei Dani Scharpf und Nicole Suter, sowie 
Mädi Schaad-Bürgin und Marc Schaad für die Einladungen zum Apero bedanken. 
 
 
Pässefahrt für Frühaufsteher (Froschmänner) 31.08.03 
 
Man höre und staune, Regen hat es im vergangenen Vereinsjahr doch noch gegeben, und das just an 
der Pässefahrt. Nichtsdestotrotz haben sich am Sonntagmorgen 3 verwegene Allwetterbiker in Hölstein 
getroffen. Ilio, Nützi und Schwigel mussten dann aber einsehen, dass die Mission „Regensprutz und 
Aquaplaning“ keinen Sinn hat und rundeten den Kurzausflug mit Kaffeetrinken in Nützi’s Garage ab. 
 
 
 
Wandertag 19.10.03 
 
Den Wandertag haben wir mit dem JCW zusammen durchgeführt. Die Routenplanung übernahm Andy 
Dettwiler. 
Bei wunderschönem Wanderwetter führte uns Andy via Schwimmbad, Spitel, über den Humbel zur 
Jagdhütte Oberdorf, wo wir uns am Feuer bei Grillwurst und Bier verpflegten. Den Wandertag liessen 
wir dann im Restaurant Fuchsfarm ausklingen.  
 
 
Wie ihr den kurzen Berichten entnehmen könnt, waren die Anlässe immer mit unvergesslichen 
Erlebnissen geprägt, wir hoffen auch im nächsten Jahr nicht minder von solchen erzählen zu dürfen. 
In diesem Sinn wünschen wir vom Vorstand allen Mitglieder und deren Angehörigen eine erfolgreiche 



Winterpause, geruhsame Weihnachten und beste Gesundheit. Ebenfalls möchten wir es nicht 
unterlassen, allen Mitgliedern und Angehörigen die sich durchs Jahr aktiv am Clubleben beteiligt haben 
und zum Wohl des Clubs beigetragen haben recht herzlich zu danken und hoffen auch nächstes Jahr 
wieder mit ihnen rechnen zu dürfen. 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
Euer Präsi  
 
Reto Schäublin 


